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Die sachliche und zeitliche Gliederung der zu vermittelnden Kenntnisse und Fertigkeiten laut Ausbildungsrahmenplan der Ausbildungs-
verordnung in der Fassung vom 3. März 2020 ist auf den folgenden Seiten niedergelegt.

Der zeitliche Anteil des gesetzlichen bzw. tariflichen Urlaubsanspruches, des Berufsschulunterrichtes und der Zwischen- und Gesellen -
 prüfung des Auszubildenden ist in den einzelnen zeitlichen Richtwerten enthalten.

Änderungen des Zeitumfanges und des Zeitablaufes aus betrieblich oder schulisch bedingten Gründen oder aus Gründen in der Person
des Auszubildenden bleiben vorbehalten.
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Nr.

1

Qualifikation

2

Zu vermittelnde
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten

3 4

Zeitliche Richtwerte
in Wochen im 

Ausbildungsabschnitt

1.–52.
Woche

53.–80.
Woche

81.–182.
Woche

Ausbildungsrahmenplan 
für die Berufsausbildung zum Lacklaboranten und zur Lacklaborantin

Abschnitt A: Pflichtqualifikationen nach § 3 Nummer 1.1 und Nummer 1.2 Buchstabe c

Gemeinsame, integrativ zu vermittelnde Qualifikationen nach § 3 Nummer 1.1

1 Berufsbildung, Arbeits-
und Tarifrecht
(§ 18 Absatz 2 
Abschnitt A Nummer 1)

a)   Bedeutung des Ausbildungsvertrages erklären, 
insbesondere Abschluss, Dauer und Beendigung                                                     �

b)   gegenseitige Rechte und Pflichten aus dem Ausbil-
dungsvertrag nennen                                                                                                  �

c)   Möglichkeiten der beruflichen Fortbildung nennen                                                   �
d)   wesentliche Teile des Arbeitsvertrages nennen                                                         �
e)   wesentliche Bestimmungen der für den Ausbil-

dungsbetrieb geltenden Tarifverträge nennen                                                           �

2 Aufbau und Organisation
des Ausbildungsbetriebes
(§ 18 Absatz 2 
Abschnitt A Nummer 2)

a)   Aufbau und Aufgaben des Ausbildungsbetriebes 
erläutern                                                                                                                       �

b)   Grundfunktionen des Ausbildungsbetriebes, wie 
Beschaffung, Fertigung, Absatz und Verwaltung, 
erklären                                                                                                                        �

c)   Beziehungen des Ausbildungsbetriebes und seiner 
Beschäftigten zu Wirtschaftsorganisationen, Berufs-
vertretungen und Gewerkschaften nennen                                                                �

d)   Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der 
betriebsverfassungs- oder personalvertretungs-
rechtlichen Organe des Ausbildungsbetriebes 
beschreiben                                                                                                                 �

3 Betriebliche Maßnahmen
zum verantwortlichen
Handeln

3.1 Sicherheit und 
Gesundheitsschutz 
bei der Arbeit
(§ 18 Absatz 2 
Abschnitt A Nummer 3.1)

a)   Gefährdung von Sicherheit und Gesundheit am 
Arbeitsplatz feststellen und Maßnahmen zur Ver-
meidung der Gefährdung ergreifen                                                                           �

b)   berufsbezogene Arbeitsschutz- und Unfallverhü-
tungsvorschriften anwenden                                                                                       �

c)   Verhaltensweisen bei Unfällen beschreiben sowie 
erste Maßnahmen einleiten                                                                                         �

d)   Vorschriften des vorbeugenden Brandschutzes an-
wenden; Verhaltensweisen bei Bränden beschreiben 
und Maßnahmen zur Brandbekämpfung ergreifen                                                      �

e)   Aufgaben der zuständigen Berufsgenossenschaft 
und der Gewerbeaufsicht erläutern                                                                            �

f)    persönliche Schutzausrüstungen auswählen und 
handhaben                                                                                                                   �

g)   Sicherheitseinrichtungen am Arbeitsplatz bedienen 
und ihre Funktionsfähigkeit erhalten                                                                          �

h)   Explosionsgefahren beschreiben und Maßnahmen 
zum Explosionsschutz ergreifen                                                                                 �

i)    Kennzeichnungen und Kennzeichnungsfarben 
Behältern und Fördersystemen zuordnen                                                                  �

j)    Regeln der Arbeitshygiene anwenden                                                                        �

während
der gesamten
Ausbildung
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3.2 Umweltschutz
(§ 18 Absatz 2 
Abschnitt A Nummer 3.2)

Zur Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelastungen 
im beruflichen Einwirkungsbereich beitragen, insbe-
sondere

a)   mögliche Umweltbelastungen durch den Ausbil-
dungsbetrieb und seinen Beitrag zum Umwelt-
schutz an Beispielen erklären                                                                                     �

b)   für den Ausbildungsbetrieb geltende Regelungen 
des Umweltschutzes anwenden                                                                                 �

c)   Möglichkeiten der wirtschaftlichen und umweltscho-
nenden Energie- und Materialverwendung nutzen                                                    �

d)   Abfälle vermeiden sowie Stoffe und Materialien 
einer umweltschonenden Entsorgung zuführen                                                         �

3.3 Einsetzen von 
Energieträgern
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt A Nummer 3.3)

a)   die im Ausbildungsbetrieb verwendeten Energiear-
ten unter Berücksichtigung des Wirkungsgrades 
und Gefährdungspotentials einsetzen                                                                        �

b)   Geräte zum Heizen, Kühlen und Temperieren ein -
setzen                                                                                                                          �

c)   mechanische, thermische und elektrische Energien 
unter Verwendung von Größen und Einheiten des 
Internationalen Einheitensystems (SI-Größen und 
SI-Einheiten) berechnen                                                                                              �

3.4 Umgehen mit 
Arbeitsgeräten und 
-mitteln einschließlich
Pflege und Wartung
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt A Nummer 3.4)

a)   Belüftungs-, Entlüftungs- und Absperreinrichtungen 
bedienen und pflegen                                                                                                 �

b)   Laborgeräte unter Berücksichtigung ihrer Werkstoff-
eigenschaften einsetzen                                                                                              �

c)   Einrichtungen und Arbeitsgeräte zum Einsatz vorbe-
reiten, prüfen, reinigen und warten sowie bei Störun-
gen Maßnahmen zur Fehlerbeseitigung einleiten                                                        �

3.5 Qualitätssichernde 
Maßnahmen, 
Kundenorientierung
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt A Nummer 3.5)

a)   Elemente des Qualitätsmanagements aufgaben-
spezifisch anwenden                                                                                            �

b)   Messgeräte kalibrieren                                                                                                �
c)   über Qualifizierung und Validierung Auskunft geben                                                 �
d)   statistische Methoden aufgabenbezogen anwenden                                                �
e)   Kundenorientierung bei der Aufgabenerledigung 

berücksichtigen                                                                                                           �

2

3

3.6 Wirtschaftlichkeit im
Labor
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt A Nummer 3.6)

a)   laborbezogene Kostenarten und -stellen unter-
scheiden                                                                                                                      �

b)   Möglichkeiten der Beeinflussbarkeit von Kosten im 
eigenen Arbeitsbereich nutzen                                                                                   �

c)   zur Einhaltung von Kostenvorgaben beitragen                                                          �

4 Arbeitsorganisation und
Kommunikation

4.1 Arbeitsplanung, Arbeiten
im Team
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt A Nummer 4.1)

a)   Arbeitsplatz unter Berücksichtigung betrieblicher 
Vorgaben und ergonomischer Regeln einrichten                                                       �

b)   Materialien, Ersatzteile, Werkzeuge und Betriebs-
mittel auswählen, disponieren, bereitstellen und 
lagern                                                                                                                           �

während
der gesamten
Ausbildung
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c)   Projektziele festlegen, Arbeitsabläufe und Teilaufga-
ben unter Beachtung wirtschaftlicher und terminli-
cher Vorgaben planen sowie bei Abweichungen 
Prioritäten festlegen                                                                                                    �

d)   Arbeitsschritte festlegen und erforderliche Bearbei-
tungszeiten planen                                                                                                      �

e)   Problemlösungsmethoden anwenden                                                                        �
f)    Kommunikationsregeln anwenden, Hilfsmittel zur 

Kommunikationsförderung einsetzen                                                                         �
g)   Aufgaben im Team bearbeiten, Ergebnisse abstim-

men, auswerten und kontrollieren                                                                              �

3

4.2 Informationsbeschaffung
und Dokumentation
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt A Nummer 4.2)

a)   Informationsquellen nutzen                                                                                         �
b)   Dokumentationsarten unterscheiden und ihren 

Dokumentationswert beschreiben                                                                              �
c)   Hilfsmittel zur Dokumentation einsetzen                                                                    �
d)   Arbeitsabläufe und -ergebnisse dokumentieren, 

beurteilen und präsentieren                                                                                        �

4.3 Kommunikations- und
Informationssysteme
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt A Nummer 4.3)

a)   betriebsspezifische Kommunikations- und Informa-
tionssysteme einsetzen                                                                                               �

b)   mit Standardsoftware und arbeitsplatzspezifischer 
Software arbeiten                                                                                                        �

c)   Regeln zum Datenschutz und zur Datensicherheit 
anwenden                                                                                                                    �

3

4.4 Messdatenerfassung 
und -verarbeitung
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt A Nummer 4.4)

a)   labortechnische Aufgaben, insbesondere Steuerung, 
Messdatenerfassung und Messdatenauswertung, 
mit dem Computer lösen                                                                                            �

b)   Sensoren, Aktoren und Messgeräte auswählen und 
einsetzen                                                                                                                      �

c)   Laborprozesse regeln und steuern                                                                             �

4

4.5 Anwenden von 
Fremdsprachen bei 
Fachaufgaben
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt A Nummer 4.5)

a)   fremdsprachige Fachbegriffe anwenden                                                                    �
b)   Informationen aus fremdsprachigen Quellen auswer-

ten und anwenden, insbesondere englischsprachige 
Arbeitsvorschriften, technische Unterlagen, Doku-
mentationen, Handbücher, Betriebs- und 
Gebrauchsanweisungen                                                                                              �

c)   Auskünfte in einer Fremdsprache geben                                                                   �

5 Umgehen mit 
Arbeitsstoffen
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt A Nummer 5)

a)   laborspezifische Werkstoffe Einsatzgebieten zuord-
nen und mit diesen Werkstoffen umgehen                                                                 �

b)   Vorschriften zum Umgang mit Gefahrstoffen anwen-
den, insbesondere Gefahrensymbole und -bezeich-
nungen von Arbeitsstoffen erklären und beachten                                                    �

c)   Arbeitsstoffe kennzeichnen                                                                                         �
d)   Reaktionsgleichungen von chemischen Umsetzun-

gen aufstellen                                                                                                              �
e)   Konzentrationen berechnen und stöchiometrische 

Aufgaben lösen                                                                                                           �

während
der gesamten
Ausbildung
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f)    mit Säuren, Basen und Salzen sowie ihren Lösungen 
umgehen                                                                                                                      �

g)   mit organischen Lösemitteln umgehen                                                                      �
h)   mit Gasen umgehen                                                                                                    �

2

3

6 Chemische und 
physikalische Methoden

6.1 Probenahme und 
Probenvorbereitung
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt A Nummer 6.1)

a)   Verfahren zur Probenahme und zur Probenvorberei-
tung für die Gehalts- und Qualitätskontrolle unter-
scheiden                                                                                                                      �

b)   Proben nehmen                                                                                                           �

6.2 Bestimmung 
physikalischer Größen
und Stoffkonstanten
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt A Nummer 6.2)

a)   Volumenmessgeräte unterschiedlicher Messgenauig-
keit einsetzen                                                                                                               �

b)   Waagen unterschiedlicher Messbereiche einsetzen                                                  �
c)   physikalische Größen messen und Stoffkonstanten 

bestimmen, insbesondere Temperatur und pH-Wert 
messen                                                                                                                        �

6.3 Analyseverfahren
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt A Nummer 6.3)

a)   fotometrische Bestimmungen durchführen und aus-
werten                                                                                                                          �

b)   chromatografische Trennverfahren insbesondere 
nach Einsatzgebieten unterscheiden                                                                          �

c)   Stoffgemische durch chromatografische Verfahren 
trennen                                                                                                                         �

6.4 Trennen und Vereinigen
von Arbeitsstoffen
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt A Nummer 6.4)

a)   definierte Lösungen herstellen                                                                                    �
b)   Feststoffe von Flüssigkeiten trennen, insbesondere 

durch Dekantieren, Sedimentieren, Filtrieren, Zentri-
fugieren und Eindampfen                                                                                            �

4

2
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Pflichtqualifikationen nach § 3 Nummer 1.2 Buchstabe a

4

2

7 Durchführen analytischer
Arbeiten an Lackrohstof-
fen, Halbfabrikaten und
Beschichtungsstoffen

7.1 Physikalische Verfahren
zur Bestimmung von
Stoffkonstanten und
Kennzahlen
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt A Nummer 7.1)

a)   Stoffkonstanten und Kennzahlen bestimmen, insbe-
sondere Viskosität, Brechzahl, Flammpunkt, 
Schmelzpunkt, Verdunstungszahl, elektrische Leit-
fähigkeit und nichtflüchtigen Anteil                                                                             �

b)   Fließkurven erstellen und auswerten                                                                          �

2

3

2

7.2 Chemische Verfahren 
zur Bestimmung von
Kennzahlen
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt A Nummer 7.2)

a)   Massen- und Stoffmengenkonzentration sowie 
Reaktionsverhältnisse von Rohstoffen berechnen                                                     �

b)   Kennzahlen, insbesondere Säurezahl, Verseifungs-
zahl, Isocyanatzahl, Iodzahl und Epoxidwert, in 
Rohstoffen, Halbfabrikaten und Beschichtungsstof-
fen bestimmen                                                                                                             �

c)   Verhalten von Rohstoffen und Beschichtungsstoffen 
anhand ihrer Kennzahlen beurteilen und Einsatzge-
bieten zuordnen                                                                                                           �

8 Vorbehandeln und 
Beschichten von Unter-
gründen sowie Prüfen
von Beschichtungen

8.1 Vorbehandeln zu 
prüfender Untergründe
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt A Nummer 8.1)

a)   die Notwendigkeit unterschiedlicher Vorbehand-
lungsmethoden begründen                                                                                         �

b)   Angaben über die Vorbehandlung zu beschichten-
der Untergründe dokumentieren                                                                                 �

c)   Untergründe für Prüfzwecke reinigen und schleifen                                                  �

8.2 Applizieren von 
Beschichtungsstoffen
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt A Nummer 8.2)

a)   Pinsel, Rolle, Rakel, Druckluftspritzpistole und 
Tauchgefäß einsetzen                                                                                                  �

b)   Materialbedarf für ein nach vorgegebenen Para-
metern zu beschichtendes Objekt berechnen                                                           �

c)   Applikationsarten unterscheiden, insbesondere 
Walzen, Gießen, Elektrotauchlacklackieren, elektro-
statisches Spritzen, Airless-Spritzen, Heißspritzen 
und Niederdruckspritzen                                                                                             �

d)   Sicherheitsregeln beim Verarbeiten von Beschich-
tungsstoffen anwenden                                                                                               �

e)   Beschichtungsqualität in Abhängigkeit von der 
Oberflächenbeschaffenheit und der Applikations-
methode beurteilen und dokumentieren                                                                    �

2

4 3

2

8.3 Trocknen und Härten von
Beschichtungsstoffen
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt A Nummer 8.3)

a)   Trocknungs- und Härtungsverfahren nach den 
Filmbildungsmechanismen unterscheiden                                                                 �

b)   Beschichtungsstoffe physikalisch trocknen und 
chemisch härten                                                                                                          �

3 6
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8.4 Prüfen von 
Beschichtungen und
Beschichtungsstoffen
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt A Nummer 8.4)

a)   Prüfbeschichtungen nach vorgegebener Spezifikation 
herstellen                                                                                                                      �

b)   Farbton visuell durch Vergleich mit einer Vorlage 
beurteilen                                                                                                                     �

c)   beschichtungstechnologische Kennzahlen bestim-
men und dokumentieren, insbesondere Härte, Haft-
festigkeit, Dehnbarkeit, Schichtdicke, Deckvermö-
gen, Körnigkeit, Porigkeit, Trocken- und Glanzgrad                                                  �

d)   Farbton messen und Standardvergleiche durchführen                                               �
e)   Oberflächenstörungen beschreiben                                                                           �
f)    Beschichtungen auf Beständigkeit, insbesondere 

gegen Schwitzwasser, Bewitterung und Chemikalien,
prüfen sowie Ergebnisse beurteilen und dokumen-
tieren                                                                                                                            �

g)   Lagerstabilität von Beschichtungsstoffen beurteilen                                                 �

3

7

4

9 Grundlagen der 
Herstellung von
Beschichtungsstoffen
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt A Nummer 9)

a)   Misch-, Dispergier- und Trennaggregate unterschei-
den und einsetzen                                                                                                       �

b)   Fertigungsrezepturen unter Berücksichtigung ver-
fahrenstechnischer Parameter erstellen                                                                     �

c)   Halbfabrikate und Beschichtungsstoffe nach vorge-
gebenen Rezepturen herstellen sowie Fertigungsab-
lauf dokumentieren                                                                                                      �

10 Grundlagen zur 
Formulierung von 
Beschichtungsstoffen
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt A Nummer 10)

a)   wasserverdünnbare und lösemittelhaltige Beschich-
tungsstoffe hinsichtlich Formulierung, Herstellung, 
Lagerung und Anwendung unterscheiden sowie 
über ihren arbeitstechnischen Einsatz Auskunft 
geben                                                                                                                           �

b)   Anforderungsprofile für Beschichtungsstoffe unter 
Berücksichtigung der Applikationsarten Streichen, 
Rollen, Druckluftspritzen und Tauchen erstellen                                                      �

c)   Bindemittel, Lösemittel, Farbmittel und Additive 
nach den Applikationsarten Streichen, Rollen, 
Druckluftspritzen und Tauchen auswählen und 
einsetzen                                                                                                                     �

d)   Rezepturen für Beschichtungsstoffe nach den 
Applikationsarten Streichen, Rollen, Druckluft-
spritzen und Tauchen formulieren                                                                             �

3

8

7

13
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Abschnitt B: Wahlqualifikationen nach § 3 Nummer 2 Buchstabe c

8

11 Formulieren, Herstellen,
Applizieren und Prüfen
von wasserverdünnbaren
Beschichtungsstoffen
und -systemen für Holz
und Holzwerkstoffe
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt B Nummer 1)

a)   systemspezifische Eigenschaften von wasserver-
dünnbaren Beschichtungsstoffen und -systemen 
erläutern                                                                                                                       �

b)   Anforderungsprofil erstellen und dabei Anwen-
dungszweck, Untergrund, Verarbeitung, Ökologie, 
systemspezifische Eigenschaften und Kostenaspekte
berücksichtigen                                                                                                           �

c)   Rohstoffe auswählen                                                                                                   �
d)   Maschinen und Geräte systemspezifisch auswählen 

und einsetzen                                                                                                              �
e)   verfahrenstechnische Parameter, insbesondere pH-

Wert und Temperatur, festlegen                                                                                  �
f)    Eigenschaften, Lager- und Transportbedingungen 

der Beschichtungsstoffe prüfen sowie Korrektur-
maßnahmen einleiten und durchführen                                                                      �

g)   Untergrund wässern, schleifen und bleichen                                                             �
h)   Applikationstechnik systemspezifisch auswählen 

und einsetzen                                                                                                              �
i)    Beschichtungsstoffe applizieren und dabei pro-

duktspezifische Verarbeitungsvorschriften beachten                                                �
j)    Beschichtungsstoffe unter Berücksichtigung der 

Filmbildungsmechanismen härten                                                                              �
k)   Beschichtung nach Anforderungsprofil prüfen, 

bewerten und optimieren                                                                                            �

12 Formulieren, Herstellen,
Applizieren und Prüfen
von wasserverdünnbaren
Beschichtungsstoffen
und -systemen für 
Kunststoffoberflächen
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt B Nummer 2)

a)   systemspezifische Eigenschaften von wasserver-
dünnbaren Beschichtungsstoffen und -systemen 
erläutern                                                                                                                       �

b)   Anforderungsprofil erstellen und dabei Anwen-
dungszweck, Untergrund, Verarbeitung, Ökologie, 
systemspezifische Eigenschaften und Kostenaspekte
berücksichtigen                                                                                                           �

c)   Rohstoffe auswählen                                                                                                   �
d)   Maschinen und Geräte systemspezifisch auswählen 

und einsetzen                                                                                                              �
e)   verfahrenstechnische Parameter, insbesondere pH-

Wert und Temperatur, festlegen                                                                                  �
f)    Eigenschaften, Lager- und Transportbedingungen 

der Beschichtungsstoffe prüfen sowie Korrektur-
maßnahmen einleiten und durchführen                                                                      �

g)   Untergrund vorbereiten                                                                                               �
h)   Applikationstechnik systemspezifisch auswählen 

und einsetzen                                                                                                              �
i)    Beschichtungsstoffe applizieren und dabei pro-

duktspezifische Verarbeitungsvorschriften beachten                                                �
j)    Beschichtungsstoffe unter Berücksichtigung der 

Filmbildungsmechanismen härten                                                                              �
k)   Beschichtung nach Anforderungsprofil prüfen, 

bewerten und optimieren                                                                                            �

13

13
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13 Formulieren, Herstellen,
Applizieren und Prüfen
von wasserverdünnbaren
Beschichtungsstoffen und
-systemen für metallische
Untergründe
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt B Nummer 3)

a)   systemspezifische Eigenschaften von wasserver-
dünnbaren Beschichtungsstoffen und -systemen 
erläutern                                                                                                                       �

b)   Anforderungsprofil erstellen und dabei Anwen-
dungszweck, Untergrund, Verarbeitung, Ökologie, 
systemspezifische Eigenschaften und Kostenaspekte
berücksichtigen                                                                                                           �

c)   Rohstoffe auswählen                                                                                                   �
d)   Maschinen und Geräte systemspezifisch auswählen 

und einsetzen                                                                                                              �
e)   verfahrenstechnische Parameter, insbesondere pH-

Wert und Temperatur, festlegen                                                                                  �
f)    Eigenschaften, Lager- und Transportbedingungen 

der Beschichtungsstoffe prüfen sowie Korrektur-
maßnahmen einleiten und durchführen                                                                      �

g)   Untergrund entfetten und mechanisch vorbereiten                                                   �
h)   Applikationstechnik systemspezifisch auswählen 

und einsetzen                                                                                                              �
i)    Beschichtungsstoffe applizieren und dabei pro-

duktspezifische Verarbeitungsvorschriften 
beachten                                                                                                                     �

j)    Beschichtungsstoffe unter Berücksichtigung der 
Filmbildungsmechanismen härten                                                                              �

k)   Beschichtung nach Anforderungsprofil prüfen, 
bewerten und optimieren                                                                                            �

13

14 Formulieren, Herstellen,
Applizieren und Prüfen
von Beschichtungsstoffen
und -systemen für 
mineralische Untergründe
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt B Nummer 4)

a)   Anforderungsprofil erstellen und dabei Anwen-
dungszweck, Untergrund, Verarbeitung, Ökologie, 
systemspezifische Eigenschaften und Kostenaspekte
berücksichtigen                                                                                                           �

b)   Rohstoffe auswählen                                                                                                   �
c)   Maschinen und Geräte systemspezifisch auswählen 

und einsetzen                                                                                                              �
d)   verfahrenstechnische Parameter festlegen                                                                �
e)   Eigenschaften, Lager- und Transportbedingungen 

der Beschichtungsstoffe prüfen sowie Korrektur-
maßnahmen einleiten und durchführen                                                                      �

f)    Untergrund reinigen, neutralisieren, isolieren und 
verfestigen                                                                                                                   �

g)   Applikationstechnik produkt- und prozessorientiert 
auswählen und einsetzen                                                                                            �

h)   Beschichtungsstoffe applizieren und dabei pro-
duktspezifische Verarbeitungsvorschriften 
beachten                                                                                                                     �

i)    Beschichtungsstoffe unter Berücksichtigung der 
Filmbildungsmechanismen härten                                                                              �

j)    Beschichtung nach Anforderungsprofil prüfen, 
bewerten und optimieren                                                                                            �

13
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15 Formulieren, Herstellen,
Applizieren und Prüfen
von lösemittelhaltigen
Beschichtungsstoffen
und -systemen für Holz
und Holzwerkstoffe
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt B Nummer 5)

a)   Anforderungsprofil erstellen und dabei Anwen-
dungszweck, Untergrund, Verarbeitung, Ökologie, 
systemspezifische Eigenschaften und Kostenaspekte
berücksichtigen                                                                                                           �

b)   Rohstoffe auswählen                                                                                                   �
c)   Maschinen und Geräte systemspezifisch auswählen 

und einsetzen                                                                                                              �
d)   verfahrenstechnische Parameter festlegen                                                                �
e)   Eigenschaften, Lager- und Transportbedingungen 

der Beschichtungsstoffe prüfen sowie Korrektur-
maßnahmen einleiten und durchführen                                                                      �

f)    Untergrund wässern, schleifen und bleichen                                                             �
g)   Applikationstechnik produkt- und prozessorientiert 

auswählen und einsetzen                                                                                            �
h)   Beschichtungsstoffe applizieren und dabei pro-

duktspezifische Verarbeitungsvorschriften beachten                                                �
i)    Beschichtungsstoffe unter Berücksichtigung der 

Filmbildungsmechanismen härten                                                                              �
j)    Beschichtung nach Anforderungsprofil prüfen, 

bewerten und optimieren                                                                                            �

13

16 Formulieren, Herstellen,
Applizieren und Prüfen
von lösemittelhaltigen
Beschichtungsstoffen 
und -systemen für 
Kunststoffoberflächen
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt B Nummer 6)

a)   Anforderungsprofil erstellen und dabei Anwen-
dungszweck, Untergrund, Verarbeitung, Ökologie, 
systemspezifische Eigenschaften und Kostenaspekte
berücksichtigen                                                                                                           �

b)   Rohstoffe auswählen                                                                                                   �
c)   Maschinen und Geräte systemspezifisch auswählen 

und einsetzen                                                                                                              �
d)   verfahrenstechnische Parameter festlegen                                                                �
e)   Eigenschaften, Lager- und Transportbedingungen 

der Beschichtungsstoffe prüfen sowie Korrektur-
maßnahmen einleiten und durchführen                                                                      �

f)    Untergrund auf Lösemittelbeständigkeit prüfen und 
vorbehandeln                                                                                                               �

g)   Applikationstechnik produkt- und prozessorientiert 
auswählen und einsetzen                                                                                            �

h)   Beschichtungsstoffe applizieren und dabei pro-
duktspezifische Verarbeitungsvorschriften beachten                                                �

i)    Beschichtungsstoffe unter Berücksichtigung der 
Filmbildungsmechanismen härten                                                                              �

j)    Beschichtung nach Anforderungsprofil prüfen, 
bewerten und optimieren                                                                                            �

13

17 Formulieren, Herstellen,
Applizieren und Prüfen
von lösemittelhaltigen
Beschichtungsstoffen und
-systemen für metallische
Untergründe
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt B Nummer 7)

a)   Anforderungsprofil erstellen und dabei Anwen-
dungszweck, Untergrund, Verarbeitung, Ökologie, 
systemspezifische Eigenschaften und Kostenaspekte
berücksichtigen                                                                                                           �

b)   Rohstoffe auswählen                                                                                                   �
c)   Maschinen und Geräte systemspezifisch auswählen 

und einsetzen                                                                                                              �
d)   verfahrenstechnische Parameter festlegen                                                                �
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e)   Eigenschaften, Lager- und Transportbedingungen 
der Beschichtungsstoffe prüfen sowie Korrektur-
maßnahmen einleiten und durchführen                                                                      �

f)    Untergrund entfetten und mechanisch vorbehandeln                                               �
g)   Beschichtungsstoffe applizieren und dabei pro-

duktspezifische Verarbeitungsvorschriften beachten                                                �
h)   Beschichtungsstoffe unter Berücksichtigung der 

Filmbildungsmechanismen härten                                                                              �
i)    Beschichtung nach Anforderungsprofil prüfen, 

bewerten und optimieren                                                                                            �

18 Formulieren, Herstellen,
Applizieren und Prüfen
von Korrosionsschutz -
systemen
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt B Nummer 8)

a)   Anforderungsprofil erstellen und dabei insbesondere 
die Anwendung im konstruktiven Stahlbau, die 
Verarbeitung unter Witterungsbedingungen sowie 
Ökologie- und Kostenaspekte berücksichtigen                                                         �

b)   Rohstoffe auswählen                                                                                                   �
c)   Maschinen und Geräte auswählen und einsetzen                                                     �
d)   verfahrenstechnische Parameter festlegen                                                                �
e)   Eigenschaften, Lager- und Transportbedingungen 

der Beschichtungsstoffe prüfen sowie Korrektur-
maßnahmen einleiten und durchführen                                                                      �

f)    Untergründe durch abtragende Verfahren maschinell 
und manuell vorbereiten                                                                                             �

g)   Applikationstechnik systemspezifisch unter 
Berücksichtigung der Witterung auswählen und 
einsetzen                                                                                                                     �

h)   Beschichtungsstoffe unter Beachtung produktspezi-
fischer Verarbeitungsvorschriften applizieren                                                            �

i)    Beschichtungsstoffe unter Berücksichtigung der 
Filmbildungsmechanismen härten                                                                              �

j)    Korrosionsschutzprüfung durchführen, Ergebnis 
bewerten und Korrosionsschutzsystem optimieren                                                   �

13

13

19 Formulieren, Herstellen,
Applizieren und Prüfen
von Pulverlacksystemen
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt B Nummer 9)

a)   systemspezifische Eigenschaften von Pulverlack-
systemen erläutern                                                                                                      �

b)   Anforderungsprofil erstellen und dabei Anwen-
dungszweck, Untergrund, Verarbeitung, Ökologie, 
systemspezifische Eigenschaften und Kostenaspekte
berücksichtigen                                                                                                           �

c)   Rohstoffe auswählen                                                                                                   �
d)   Stoffgemische extrudieren, brechen, mahlen und 

sieben                                                                                                                          �
e)   verfahrenstechnische Parameter, insbesondere 

Temperatur und Verweilzeit, festlegen und einhalten                                                �
f)    Eigenschaften, Lager- und Transportbedingungen 

der Beschichtungsstoffe prüfen sowie Korrektur-
maßnahmen einleiten und durchführen                                                                      �

g)   Objekte vorbereiten                                                                                                     �
h)   Objekte elektrostatisch beschichten                                                                          �
i)    Overspray rückgewinnen und aufarbeiten                                                                 �

13
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j)    Beschichtungsstoffe unter Berücksichtigung der 
Filmbildungsmechanismen härten                                                                              �

k)   Beschichtung nach Anforderungsprofil prüfen, 
bewerten und optimieren                                                                                            �

20 Formulieren, Herstellen,
Applizieren und Prüfen
von Elektrotauchlacken
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt B Nummer 10)

a)   systemspezifische Eigenschaften von Elektrotauch-
lacken erläutern                                                                                                           �

b)   Anforderungsprofil erstellen und dabei Anwen-
dungszweck, Untergrund, Verarbeitung, Ökologie, 
systemspezifische Eigenschaften und Kostenaspekte
berücksichtigen                                                                                                           �

c)   Rohstoffe auswählen                                                                                                   �
d)   Maschinen und Geräte systemspezifisch auswählen 

und einsetzen                                                                                                              �
e)   verfahrenstechnische Parameter, insbesondere pH-

Wert und Temperatur, festlegen                                                                                  �
f)    Eigenschaften, Lager- und Transportbedingungen 

der Beschichtungsstoffe prüfen sowie Korrektur-
maßnahmen einleiten und durchführen                                                                      �

g)   Objekte vorbereiten                                                                                                     �
h)   Aufbau und Funktionsweise von Elektrotauchanlagen 

erklären                                                                                                                        �
i)    Applikationsparameter festlegen, insbesondere 

Spannung, Leitfähigkeit, Temperatur, Verweilzeit, 
pH-Wert und nichtflüchtigen Anteil                                                                             �

j)    Objekte unter Einhaltung der Applikationsparameter 
elektroforetisch beschichten und dabei produktspe-
zifische Verarbeitungsvorschriften beachten                                                             �

k)   Beschichtungsstoffe unter Berücksichtigung der 
Filmbildungsmechanismen härten                                                                              �

l)    Beschichtung nach Anforderungsprofil prüfen, 
bewerten und optimieren                                                                                            �

13

21 Formulieren, Herstellen,
Applizieren und Prüfen
von Druckfarben
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt B Nummer 11)

a)   systemspezifische Eigenschaften von Druckfarben 
erläutern                                                                                                                       �

b)   Anforderungsprofil erstellen und dabei Anwen-
dungszweck, Untergrund, Verarbeitung, Ökologie, 
systemspezifische Eigenschaften und Kostenaspekte
berücksichtigen                                                                                                           �

c)   Rohstoffe auswählen                                                                                                   �
d)   Maschinen und Geräte zur Herstellung auswählen 

und einsetzen                                                                                                              �
e)   verfahrenstechnische Parameter festlegen                                                                �
f)    Eigenschaften, Lager- und Transportbedingungen 

der Druckfarben prüfen sowie Korrekturmaßnahmen 
einleiten und durchführen                                                                                           �

g)   Substrat für das Druckverfahren vorbereiten                                                             �
h)   Druckverfahren berücksichtigen                                                                                 �
i)    Druckfarben unter Berücksichtigung der Filmbil-

dungsmechanismen trocknen und härten                                                                  �
j)    Beschichtung nach Anforderungsprofil prüfen, 

bewerten, optimieren                                                                                                  �

13
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13

22 Formulieren, Herstellen
und Prüfen von 
Bindemitteln
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt B Nummer 12)

a)   Bindemittel nach Anforderungsprofil formulieren                                                       �
b)   Ausgangsstoffe auswählen                                                                                         �
c)   Syntheseapparatur auswählen und einsetzen                                                           �
d)   Bindemittel herstellen und Reaktionsverlauf anhand 

ermittelter Kenndaten steuern                                                                                    �
e)   Einsetzbarkeit des Bindemittels im Beschichtungs-

stoff prüfen und Bindemittel optimieren                                                                     �

13

23 Durchführen 
farbmetrischer Arbeiten
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt B Nummer 13)

a)   betrieblichen Einsatz von Farbmessgeräten erläutern                                                 �
b)   farbmetrische Messungen durchführen                                                                      �
c)   Messwerte auswerten und Ergebnis interpretieren                                                    �
d)   Farbmittel nach optischen, chemischen und thermi-

schen Eigenschaften auswählen                                                                                �
e)   Farbtöne nach farbmetrischen Daten ausarbeiten                                                    �

13

13

24 Untersuchen von 
Beschichtungen und 
Beschichtungsstoffen
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt B Nummer 14)

a)   Oberflächenbeschaffenheit beurteilen, Beschich-
tungsfehler und ihre Ursachen feststellen sowie 
Maßnahmen zur Fehlerbeseitigung vorschlagen                                                       �

b)   Präparationstechnik zur Ursachenermittlung von 
Oberflächenstörungen anwenden                                                                              �

c)   Beschichtungen mikroskopisch untersuchen                                                            �
d)   Zusammensetzung von Beschichtungen und 

Beschichtungsstoffen spektroskopisch oder foto-
metrisch untersuchen                                                                                                  �

e)   Beschichtungsstoffe mittels physikalischer, chemi-
scher und koloristischer Methoden untersuchen                                                       �

f)    statistische Methoden zur Qualitätssicherung 
anwenden                                                                                                                    �

g)   Validierung von Messverfahren durchführen und 
dokumentieren, Messwerte auswerten und Ergeb-
nisse interpretieren                                                                                                      �

h)   Methoden der Fehlerfrüherkennung, Fehlerbeseiti-
gung und Fehlervermeidung anwenden                                                                     �

25 Durchführen 
applikationstechnischer
Arbeiten unter 
Prozessbedingungen
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt B Nummer 15)

a)   zu beschichtende Objekte vorbereiten und prüfen                                                    �
b)   Objekte mit unterschiedlichen Geräten und nach 

unterschiedlichen Verfahren beschichten                                                                   �
c)   Beschichtungsstoffe und -systeme trocknen und 

härten                                                                                                                           �
d)   beschichtete Objekte beurteilen und auf Fehlerfrei-

heit prüfen                                                                                                                    �
e)   Applikationsprozess optimieren                                                                                  �

13

26 Durchführen 
produktionstechnischer
Arbeiten zur 
Fertigungsübertragung
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt B Nummer 16)

a)   Fertigungsrezepturen, insbesondere aus Entwick-
lungsrezepturen, erstellen                                                                                           �

b)   Anlagen, insbesondere nach Ansatzgröße und Stoff-
eigenschaft, auswählen                                                                                               �

c)   Produktionsaufträge planen                                                                                        �
d)   Beschichtungsstoffe im Produktionsmaßstab her-

stellen und abfüllen                                                                                                     �
13
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e)   Produktionskosten ermitteln und Produktionsverfah-
ren optimieren                                                                                                              �

f)    Produktionsablauf und -ergebnis dokumentieren                                                      �

27 Digitalisierung in 
Forschung, Entwicklung,
Analytik und Produktion
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt B Nummer 17)

a)   selbstorganisiert arbeiten, digitale Kommunikations-
mittel einsetzen sowie in virtuellen Teams mitwirken                                                �

b)   Daten digital erfassen, prüfen, auswerten, doku-
mentieren und sichern                                                                                                �

c)   Plausibilität beim Datenaustausch zwischen digita-
len Systemen prüfen und Maßnahmen zur Beseiti-
gung von Fehlern einleiten                                                                                          �

d)   Daten in digitalen Netzen recherchieren, Datenana-
lysen oder Simulationen durchführen und zur Opti-
mierung von Prozessen nutzen                                                                                  �

e)   Software-Applikationen des Betriebes mit mobilen 
und stationären Arbeitsmitteln einsetzen                                                                   �

f)    digitale Medien für das Lernen im betrieblichen 
Alltag selbsttätig nutzen                                                                                              �

g)   rechtliche und betriebliche Vorgaben zum Schutz 
und zur Sicherheit digitaler Daten einhalten                                                              �

13

28 Arbeiten mit vernetzten
und automatisierten
Systemen
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt B Nummer 18)

a)   Systeme einrichten, nutzen, überprüfen und opti-
mieren                                                                                                                          �

b)   Labor-Informations- und Labor-Management-
Systeme einsetzen                                                                                                      �

c)   Daten über digitale Netze austauschen                                                                     �
d)   Soft- und Hardwarestörungen an Systemen erken-

nen und Maßnahmen zur Beseitigung der Störung 
einleiten                                                                                                                        �

13

29 Prozessbezogene 
Arbeitstechniken
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt B Nummer 19)

a)   bei der Planung von Prozessabläufen mitwirken                                                       �
b)   prozessorientierte Arbeitstechnik auswählen und 

bewerten                                                                                                                      �
c)   prozessorientierte Arbeitstechnik einsetzen                                                               �
d)   Prozessablauf kontrollieren und dokumentieren                                                        �
e)   Ergebnisse prüfen, bewerten und dokumentieren                                                     �

13

30 Umweltbezogene 
Arbeitstechniken
(§ 18 Absatz 2
Abschnitt B Nummer 20)

a)   bei einem prozessbezogenen Verfahren der Abfall-
wirtschaft, Boden-, Luft- oder Gewässerreinhaltung 
mitwirken                                                                                                                     �

b)   Konzentrationen und Kenngrößen von Umweltpara-
metern unter Beachtung einschlägiger Vorschriften 
bestimmen                                                                                                                   �

c)   Emissionen und Immissionen messen                                                                       �
d)   Untersuchungsergebnisse mit Bestimmungen von 

Regelwerken vergleichen, dokumentieren und 
beurteilen sowie Maßnahmen veranlassen                                                                �

13



15

Angekreuzte Positionen vermittelt:

                                                                                         Ausbilder/in:          .........................................................................................

                                                                                         Auszubildende/r:   .........................................................................................

Am Ende eines jeden Ausbildungsabschnittes soll der/die Ausbilder/in zusammen mit dem/der Auszubildenden alle Positionen der
Liste durch gehen. Positionen, die dem/der Auszubildenden gründlich erklärt worden sind und die er/sie – wo es sich um Tätigkeiten
han delt – aufgrund dieser Unterweisung geübt hat, erhalten in den dafür vorgesehenen kleinen Kästchen der entsprechenden
 Spalte ein Kreuz.

Danach bestätigen Ausbilder/in und Auszubildende/r durch ihr Handzeichen, dass die angekreuzten Positionen tatsächlich
vermittelt worden sind.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (ECI-RGB.icc)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 1
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU (Standard Offsetdruck 2006)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


	Ausbildungsbetrieb: 
	Datum: 
	Ausbilder/in: 
	Auszubildende/r: 
	Auszubildende/r_2: 
	des/der Auszubildenden: 
	Firmenstempel/Unterschrift: 
	Ausbilder/in_2: 
	Auszubildende/r_3: 
	Check Box1: Off
	Check Box2: Off
	Check Box3: Off
	Check Box4: Off
	Check Box5: Off
	Check Box6: Off
	Check Box7: Off
	Check Box8: Off
	Check Box9: Off
	Check Box10: Off
	Check Box11: Off
	Check Box12: Off
	Check Box13: Off
	Check Box14: Off
	Check Box15: Off
	Check Box16: Off
	Check Box17: Off
	Check Box18: Off
	Check Box19: Off
	Check Box20: Off
	Check Box21: Off
	Check Box22: Off
	Check Box23: Off
	Check Box24: Off
	Check Box25: Off
	Check Box26: Off
	Check Box27: Off
	Check Box28: Off
	Check Box29: Off
	Check Box30: Off
	Check Box31: Off
	Check Box32: Off
	Check Box33: Off
	Check Box34: Off
	Check Box35: Off
	Check Box36: Off
	Check Box37: Off
	Check Box38: Off
	Check Box39: Off
	Check Box40: Off
	Check Box41: Off
	Check Box42: Off
	Check Box43: Off
	Check Box44: Off
	Check Box45: Off
	Check Box46: Off
	Check Box47: Off
	Check Box48: Off
	Check Box49: Off
	Check Box50: Off
	Check Box51: Off
	Check Box52: Off
	Check Box53: Off
	Check Box54: Off
	Check Box55: Off
	Check Box56: Off
	Check Box57: Off
	Check Box58: Off
	Check Box59: Off
	Check Box60: Off
	Check Box61: Off
	Check Box62: Off
	Check Box63: Off
	Check Box64: Off
	Check Box65: Off
	Check Box66: Off
	Check Box67: Off
	Check Box68: Off
	Check Box69: Off
	Check Box70: Off
	Check Box71: Off
	Check Box72: Off
	Check Box73: Off
	Check Box74: Off
	Check Box75: Off
	Check Box76: Off
	Check Box77: Off
	Check Box78: Off
	Check Box79: Off
	Check Box80: Off
	Check Box81: Off
	Check Box82: Off
	Check Box83: Off
	Check Box84: Off
	Check Box85: Off
	Check Box86: Off
	Check Box87: Off
	Check Box88: Off
	Check Box89: Off
	Check Box90: Off
	Check Box91: Off
	Check Box92: Off
	Check Box93: Off
	Check Box94: Off
	Check Box95: Off
	Check Box96: Off
	Check Box97: Off
	Check Box98: Off
	Check Box99: Off
	Check Box100: Off
	Check Box101: Off
	Check Box102: Off
	Check Box103: Off
	Check Box104: Off
	Check Box105: Off
	Check Box106: Off
	Check Box107: Off
	Check Box108: Off
	Check Box109: Off
	Check Box110: Off
	Check Box111: Off
	Check Box112: Off
	Check Box113: Off
	Check Box114: Off
	Check Box115: Off
	Check Box116: Off
	Check Box117: Off
	Check Box118: Off
	Check Box119: Off
	Check Box120: Off
	Check Box121: Off
	Check Box122: Off
	Check Box123: Off
	Check Box124: Off
	Check Box125: Off
	Check Box126: Off
	Check Box127: Off
	Check Box128: Off
	Check Box129: Off
	Check Box130: Off
	Check Box131: Off
	Check Box132: Off
	Check Box133: Off
	Check Box134: Off
	Check Box135: Off
	Check Box136: Off
	Check Box137: Off
	Check Box138: Off
	Check Box139: Off
	Check Box140: Off
	Check Box141: Off
	Check Box142: Off
	Check Box143: Off
	Check Box144: Off
	Check Box145: Off
	Check Box146: Off
	Check Box147: Off
	Check Box148: Off
	Check Box149: Off
	Check Box150: Off
	Check Box151: Off
	Check Box152: Off
	Check Box153: Off
	Check Box154: Off
	Check Box155: Off
	Check Box156: Off
	Check Box157: Off
	Check Box158: Off
	Check Box159: Off
	Check Box160: Off
	Check Box161: Off
	Check Box162: Off
	Check Box163: Off
	Check Box164: Off
	Check Box165: Off
	Check Box166: Off
	Check Box167: Off
	Check Box168: Off
	Check Box169: Off
	Check Box170: Off
	Check Box171: Off
	Check Box172: Off
	Check Box173: Off
	Check Box174: Off
	Check Box175: Off
	Check Box176: Off
	Check Box177: Off
	Check Box178: Off
	Check Box179: Off
	Check Box180: Off
	Check Box181: Off
	Check Box182: Off
	Check Box183: Off
	Check Box184: Off
	Check Box185: Off
	Check Box186: Off
	Check Box187: Off
	Check Box188: Off
	Check Box189: Off
	Check Box190: Off
	Check Box191: Off
	Check Box192: Off
	Check Box193: Off
	Check Box194: Off
	Check Box195: Off
	Check Box196: Off
	Check Box197: Off
	Check Box198: Off
	Check Box199: Off
	Check Box200: Off
	Check Box201: Off
	Check Box202: Off
	Check Box203: Off
	Check Box204: Off
	Check Box205: Off
	Check Box206: Off
	Check Box207: Off
	Check Box208: Off
	Check Box209: Off
	Check Box210: Off
	Check Box211: Off
	Check Box212: Off
	Check Box213: Off
	Check Box214: Off
	Check Box215: Off
	Check Box216: Off
	Check Box217: Off
	Check Box218: Off
	Check Box219: Off
	Check Box220: Off
	Check Box221: Off
	Check Box222: Off
	Check Box223: Off
	Check Box224: Off
	Check Box225: Off
	Check Box226: Off
	Check Box227: Off
	Check Box228: Off
	Check Box229: Off
	Check Box230: Off
	Check Box231: Off
	Check Box232: Off
	Check Box233: Off
	Check Box234: Off
	Check Box235: Off
	Check Box236: Off
	Check Box237: Off
	Check Box238: Off
	Check Box239: Off
	Check Box240: Off
	Check Box241: Off
	Check Box242: Off
	Check Box243: Off
	Check Box244: Off
	Check Box245: Off
	Check Box246: Off
	Check Box247: Off
	Check Box248: Off
	Check Box249: Off
	Check Box250: Off
	Check Box251: Off
	Check Box252: Off
	Check Box253: Off
	Check Box254: Off
	Check Box255: Off
	Check Box256: Off
	Check Box257: Off
	Check Box258: Off
	Check Box259: Off
	Check Box260: Off
	Check Box261: Off
	Check Box262: Off
	Check Box263: Off
	Check Box264: Off
	Check Box265: Off
	Check Box266: Off
	Check Box267: Off
	Check Box268: Off


